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Eine bei der Zucht aufgetretene, eigenartige

Falterform v. Aglia tau mut. fere=nigra Th. Mg.

Von M. Standfuss sen., Zürich.

Von Herrn Chr. Halbeisen in Mühlhausen (Thür.)

wurde mir ein weibliches, 81 mm Spannweite
messendes Exemplar der Aglia tau mut. fere-nigra

Th. Mg. zugesendet, welches in seinem Farbenkleid

Merkmale aufweist, die dieser Mutation für gewöhn-
lich nicht zukommen.

In seinen beiden Grundfarben, matt rötlich lehm-

gelb und graubraun, ist das Exemplar durchaus
normal. Der auffälligste Charakter besteht darin,

daß vor der die breiten dunklen Außenränder beider

Flügelpaare basalwärts abgrenzenden braunschwarzen
Linie, eng an diese anschließend, eine weiße steht.

Unterseits ist auf den Hinterflügeln nur diese

weiße Linie vorhanden, die sich basalwärts an-

lehnende dunkle Linie fehlt also. Seitlich und am
Bauch sind die Ringe des Hinterleibes nach hinten

weiß gesäumt.
Von allen diesen weißen Zeichnungselementen

besitzt die normale mut. fere-nigra nur sehr schwache
Andeutungen in der Lage der betreffenden Linie

auf der Unterseite der Hinterflügel. Sie lassen diesen

eigenartigen Typus wesentlich bunter als die Normal-
form der Mutation erscheinen.

Ferner zeigen sich die dunklen Flügelpartien

oberseits und unterseits mit kleinen Gruppen leder-

gelber oder weißer Schuppen über und über fein

gesprenkelt.

Herr Chr. Halbeisen erhielt 1 <J und 2 9 von
diesem Typus im Februar 1912 aus vorzeitig in die

Wärme genommenen Puppen, welche aus einer

„ , ,. mut. fere-nigra Th. Mg. c?

Paarung von Aglia tau — : „. .,—r aus& mut. fere-nigra Th. Mg. 9

der Gegend von Mühlhausen stammten.

Der Rest der betreffenden Brut, welcher zur nor-

malen Zeit im April und Mai ausschlüpfte, lieferte keine

Exemplare dieses Typus mehr; so ist es ihm leider

nicht möglich gewesen, denselben weiter zu züchten.

Unter den bei meinen langjährigen Zucht-Experi-

menten mit Aglia tau bisher beobachteten Individuen

finden sich nur zwei weibliche Falter, welche eine

weitgehende Aehnlichkeit mit diesem Typus des

Herrn Halbeisen besitzen.

Die Herkunft dieser beiden Stücke ist mir nun
aber genau bekannt. Es handelt sich in ihnen um
mut. fere-nigra (hümeri) 99, d. h. Heteroz}rgoten aus
der Verschmelzung einer Keimzelle mit der Anlage
für mut. fere-nigra und einer solchen mit der Anlage
für mut. huemeri-tau hervorgegangen. Meine beiden

Stücke zeigen nur die weiße Linie vor den dunklen
Außenrändern nicht durchweg so kräftig entwickelt

wie das Halbeisensche.

Weitere Zuchten werden ja ergeben, ob es sich

in diesem Unterschiede um kleine, rein individuelle

Schwankungen handelt, oder ob tiefergehende, d. h.

in den erblichen Anlagen begründete Unterschiede
zwischen den in Zürich und den in Mühlhausen
(Thüringen) erzogenen Stücken vorliegen?

Die Wohnungen und Lebenstätigkeiten der

honigsammelnden Bienen, Anthophilidae.
Von Prof. Dr. Rudow, Naumburg a. S.

(Fortsetzung.)

Chalicodoma, Mauerbiene. Diese Biene hat

als Baukünstler schon lange die Aufmerksamkeit
erregt, ihre Tätigkeit ist oft beschrieben und i

Wohnung in, vielen Hand- und Lehrbüchern al

bildet. Die einzige in Deutschland vorko
Art ist Ch. muraria L., in Norddeutsch iand
selten anzutreffen, aber im Gebiete des Neckar, am
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